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Über den Film 
Als i ch z u r Voraufführung von Shunj i Iwais neuem F i lm 
U N D O e inge laden wurde , habe ich für e inen M o m e n t ge­
stutzt. Wa r das nicht der Regisseur, der 1993 den Preis des 
Verbandes der Regisseure Japans als 'Bester junger Regis­
seur des Jahres' für seinen F i lm l f / M o s h i m o u c h i a g e h a n a b i 
s h i t a k a r a m i r u k a ? Y o k o k a r a m i r u k a ? (If/ Sky Rockets, H o w 
D o You Wa t ch Sky Rockets? From the Bottom or the Side?) 
erhalten hatte? W e n n das der Fall sein sol lte, so hatte i ch 
gehört, daß sein neuer F i lm L o v e L e t t e r noch nicht abge­
dreht war. N u n , w i e auch immer, bei d e m anderen neuen 
F i lm des Regisseurs handelt es s ich um e inen S iebenund-
v ierz ig-Minuten-F i lm, der als Spätvorstellung des Kinos 'C ine 
Sw i t ch ' an der G i n z a Premiere hatte. In unserem Informati­
onszeita l ter kommt es selten vor, daß e in F i lm plötzlich ohne 
jede Vorankündigung auftaucht. Das e inz ige , was ich vor­
her kannte, waren d ie N a m e n seiner Hauptdarstel ler Tomoko 
Yamaguch i und Etsushi Toyokawa . So war ich also bereit, 
mir d iesen neuen F i lm ohne jeg l iche Kenntnisse über den 
Inhalt anzusehen . 
W e n n ich an dieser Stelle beginnen wo l l t e , über Shunj i Iwais 
ers taun l i chen F i lm If / M o s h i m o u c h i a g e h a n a b i s h i t a k a r a 
m i r u k a ? Y o k o k a r a m i r u k a ? zu schre iben, dann würde hier 
der Platz bei we i t em nicht ausre ichen, desha lb w i l l ich m i ch 
auf den F i lm U N D O , den ich gerade gesehen habe, be ­
schränken. Dieser F i lm ist wah r l i ch e in ehrgeiz iges Stück 

Arbe i t mit profess ione l le r Technik und o r ig ine l l en Ideen. 
Shunj i Iwai ist der v ie l versprechende junge Regisseur, auf 
den w i r so lange gewartet haben . 
Das Paar Yuk io (Etsushi Toyokawa) und M o e m i (Tomoko 
Yamaguchi ) leben z u s a m m e n in e inem e in fach , aber st i lvol l 
e ingerichteten Z immer . D i e H a n d l u n g des Fi lms ist kurz und 
ungewöhnlich. M o e m i beginnt, angeregt durch ihre Z a h n ­
spange, al le Gegenstände im Z i m m e r sorgfältig fes tzub in ­
d e n : ihre Schildkröte, d ie sie als Haust ier hält, Früchte, Bü ­
cher usw. Yuk io ist über ihr absonder l iches Verhalten erstaunt 
und bringt sie z u m Arzt (Tomoro Taguchi) . 
Ihr Verhalten w i rd als 'krankhaftes Fesse lsyndrom' , e iner Art 

V e r w i r r u n g s z u s t a n d als Fo lge v o n L i ebe , d i agnos t i z i e r t . 
Tomoko Yamaguch i spielt d ie Rol le der M o e m i , d ie al lmäh­
l ich immer mehr von dieser Krankheit überwältigt w i r d . W i e 
Cather ine Deneuve in R e p u l s i o n und Beatrice Da l l e in 3 7 . 2 
°C L e M a t i n ist sie s inn l i ch , gehe imn isvo l l und schön. Ihre 
geistige Verwi r rung n immt mehr und mehr z u : na chdem sie 
al le Gegenstände im Z i m m e r festgebunden hat, fesselt sie 
s ich selbst - w i e ein im Sp innennetz gefangener Schmetter­
l ing erscheint sie uns. Aber das G a n z e entbehrt der Ästhe­
tik, es steigert s ich immer weiter, bis d ie Oberfläche al ler 
Gegenstände und auch das mensch l i che F le isch vollständig 
von Stricken bedeckt s ind . Dieses seltsame Verhalten ver­
blüfft nicht nur Yuk io , sondern auch d ie Zuschauer . Yuk io 



steht M o e m i s Verhalten sprachlos gegenüber, sie aber drängt 
ihn, sie noch fester zu b inden . Dabe i gerät das Paar allmäh­
l ich in Ekstase. 
D i e gesamte H a n d l u n g des F i lms, mit A u s n a h m e e in iger 
kurzer Szenen , f indet in e inem Z i m m e r statt. Im Gegensatz 
z u Koj i Iwamatsu's Taiji ga m i t s u r y o s u r u t o k i , bei d e m ein 
M a n n e ine Frau in e inem Sp innennetz fängt, steht in U N D O 
eine Frau im Mi t te lpunkt , d ie ihren M a n n durch langes Pro­
voz ie ren fesselt. 
M a n erzählte mir, daß d ie Arbe i ten zu d iesem F i lm als u n ­
abhängiges Projekt v o m Regisseur begonnen wu rden . D ie 
Dreharbe i ten, der Schnitt und die Vorste l lung des Fi lmes in 
der Öffentlichkeit ver l iefen nahezu in e inem A t e m z u g . Der 
F i lm verdankt seinen Erfolg z u m großen Teil auch der Le i ­
stung des Drehteams mit N o b o r u Sh inoda (Kamera), Hiro-
yuk i Sumida (Beleuchtung), Terumi Hoso i sh i (Ausstattung). 
Während ich zuschaue , w i e s ich e in normales Z i m m e r mehr 
und mehr verändert, geht mir immer w ieder e in Zitat aus 
e inem Buch von H i d e o Kobayash i durch den Kopf: „Was 
ein gesunder Menschenvers tand hervorzubr ingen imstande 
ist, ist nichts im Verg le ich zu den Phantasien eines krank­
haften Ge is tes " . 
Ich werde hier n icht verraten, w i e der F i lm endet. Abe r w e n n 
w i r über unsere momentane Situation nachdenken , sol lten 
w i r uns w i e Yuk io im F i lm fragen: „Sind w i r gefesselt oder 
nicht gefesselt?" D i e Antwor t darauf liegt be im Zuschauer 
selbst. D i e Dars te l lung des glücklichen geme insamen Le­
bens von Yuk io und M o e m i zu Beginn des F i lm ist sehr e i n ­
d rucksvo l l . D ie Exzentrizität und Spannung, d ie s ich in den 
s iebenundv ie rz ig M inu t en aufbaut, hinterläßt im Z u s c h a u ­
er ein nicht zu beschre ibendes Gefühl von Betroffenheit... 

Masaak i N o m u r a , i n : C i n e m a Jumpo, Herbst 1994 , Tokyo 

Ein Liebesbrief an einen Film, den ich noch nicht ge­
sehen habe 
Ich traf Shunj i Iwai das erste M a l an e inem kalten D e z e m ­
berabend. M i t e inem Wassersch lauch hatte er in einer ver­
w inke l ten Gasse in Setagaya künstlichen Regen erzeugt. 
Er flüsterte mir e in paar Wor te über me ine Ro l le z u . Ich 
fühlte, w ie aus me inem Rücken kleine Flügel wuchsen . W e n n 
ich Kraft in me ine A r m e legte, k lapperten d ie Flügel e in 
wen ig . N a c h e in igen Proben rief er aus: „Kamera fertig, K l ap ­
p e ! " Ich flatterte mit m e i n e n e i ngeb i l de t en Flügeln und 
s c h m o l z in dem künstlichen Regen dah in . 
N a c h vier Tagen geistiger und körperlicher Anst rengung war 
der Fernsehf i lm L u n a t i c L o v e abgedreht. Ich war mehr als je 
zuvo r von Iwai fasziniert . Ich begriff, daß die Zeit , in der 
ich seine Arbe i t nur von we i tem bewunder t hatte, endgültig 
vorbei war. N u n war ich ein Teil von ihm und seiner Arbe i t 
geworden . W i e im F i lm L u n a t i c L o v e konnte ich jetzt frei 
f l i egen . 
U N D O w u r d e g e b o r e n , als d i e S c h a u s p i e l e r i n T o m o k o 
Yamaguch i , er und ich bei e in paar Gläsern Sake be i sammen ­
saßen. Es war e ine heiße Nach t und ich fühlte, w i e me in T-
shirt allmählich mit meiner feuchten Haut eins wurde . Es 
war e ine sehr persönliche und wunderschöne Gebur t . Es 
war d ie Gesch i ch te einer Frau, d ie unter e inem Fesselungs­
t ick leidet, und eines Mannes , der diese Frau liebt. Es war 
eine aufregende Nacht , we i l ich begriff, daß ich w ieder mit 
ihm arbeiten durfte. 
Glücklicherweise wurde U N D O sein erster Sp ie l f i lm. W i r 
drei und das F i lmteam zogen uns für e ine W o c h e in ein 
Studio zurück. 
G e n a u w i e be im F i lm L u n a t i c L o v e heftete er unsichtbare 
Flügel an d ie Rücken seiner Schauspieler. N u n lag es an uns 
a b z u h e b e n . 

W i r wurden eins mit dem Licht und der Kamera . Das G e ­
räusch der F i lmro l len erschien mir w i e der A t em einer s ch l a ­
fenden Seele. Requis i ten, d ie den meisten M e n s c h e n unge­
wöhnlich erscheinen mögen, wurden z u m organischen Teil 
unseres Dase ins . 
D i e Gesch ich te handelt von einer Frau, d ie e inem Fesselungs­
t ick verfällt, we i l ihre Gefühle durch das tägliche Einerlei 
verkümmert s ind . U n d sie handel t von e inem M a n n , der 
versucht, sie w ieder für s ich zu gew innen , indem er sie v o l l ­
k o m m e n , also auch mit ihrem Tick, l iebt. 
M i t jeder Szene wuchs ich in meine Rol le h ine in . A ls ich 
fühlte, w i e meine e igene Persönlichkeit allmählich in den 
Hintergrund trat und en tschwand , erfüllte m i ch überschäu­
mende Sel igkeit und ich begriff, was es heißt, e in Schau ­
spieler zu sein. Er beobachtete uns genau, aber b l ieb in e i ­
niger Entfernung. Ich durfte d ie neuen Flügel bewegen , d ie 
er mir geschenkt hatte... 

Etsushi Toyokawa , i n : ' K a d o k a w a ' , Herbst 1994 , Tokio 

Biofilmographie 
Shunji Iwai w u r d e 1 9 6 3 in der Stadt Senda i (Präfektur 
Miyag i ) geboren. Iwai begann seine Laufbahn 1988 mit der 
Produkt ion von V ideoc l i ps und Fernsehsendungen für Kabe l ­
kanäle. N a c h einer Reihe von V ideoc l i ps führte er das erste 
M a l Regie bei dem Fernsehfi lm M i s h i r a n u w a g a k o (My C h i l d , 
W h o ls a Stranger to Me?). Dieser F i lm wurde für den G a l a x y 
A w a r d vo rges ch l agen und erh ie l t den großen Preis des 
Dramados A w a r d . 
Seit dieser Ze i t stießen al le seine Fernsehprodukt ionen auf 
großes Interesse bei Zuschauern und Kr i t ikern. Er führte Re­
gie bei fo lgenden F i lmen : K o r o s h i ni kita o t o k o (The M a n 
W h o C a m e To Kill) (1991), M a r i a (1992), K a n i - k a n (Canned 
Crab) (1992) , G e s h i m o n o g a t a r i (A Tale of the S u m m e r 
Solstice) (1992), Orne/er (1992), G h o s t S o u p (1992), Yuki 
n o o s a m a (Snow King) (1993) und Fried D r a g o n Fish (1993). 
1994 erhielt er den Titel 'Bester junger Regisseur des Jahres' 
v o m Verband der japan ischen Regisseure für seinen F i lm If/ 
M o s h i m o u c h i a g e h a n a b i s h i t a k a r a m i r u k a ? Yokokara m i r u k a ? 
(If / Sky Rockets, H o w D o You Wa t ch Sky Rockets? From the 
Bottom or the Side?). In den vierunddreißig Jahren seit Ver­
gabe dieses begehrenswerten Titels wurde er z u m ersten M a l 
für e inen Fernsehf i lm vergeben, was in Japan für großes Auf ­
sehen sorgte. 
N a c h d e m er 1994 bei L u n a t i c L o v e Regie geführt hatte, 
schr ieb er für seinen ersten Sp ie l f i lm U N D O das D rehbuch 
und führte Regie. 

Filme: 
1988 M i s h i r a n u w a g a k o (My C h i l d , W h o ls a Stranger 

to Me?) 
1991 K o r o s h i ni kita o t o k o (The M a n W h o C a m e to 

Ki l l ) 
1992 M a r i a 

K a n i - k a n (Canned Crab) 
G e s h i m o n o g a t a r i (A Tale of the Summer Solstice) 
O m l e t 
G h o s t S o u p 

1993 Y u k i n o o s a m a (Snow King) 
Fried D r a g o n Fish 

1994 L u n a t i c L o v e 
U N D O 
P i c n i c 
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